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Der blasse Fürst, um lieber Zorn zu zeigen
Als Zagheit, ruft: „Der Junge macht mich toll
Durch sein Geheul. Bringt ihn zum Schweigen!“ —
„Sonst nichts als dies?“ versetzt der Philosoph, „das soll
Sogleich geschehn.“ Von seiner Stelle
Steht er gelassen auf, tritt zu dem Knaben hin,
Faßt ihn bei'm Kragen, tauchet ihn
Vom Borde dreimal in die Welle.

Der nasse Junge slaunt und schweigt.
„Herr,“ spricht der Philosoph, „dir hab' ich nun gezeigt,
Wie man ein Kind zum Schweigen bringt;
Ein Leichtes, wie du siehst. Doch soll ich nicht
Dir zeigen, wie man auch des Sturmes Wuth bezwingt?
Auch daflr hab' ich Unterricht.“

O du, der Tugend sanfte Stille!
In die Gefahr, in's Ungemach
Folgst du dem Weisen immer nach;
Doch in des Glückes größter Fülle
Bist du dem Thoren unbewußt;
Es stürmet stets in seiner Brust.
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